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Der Fränkische Bund e.V. hat am 1. Juli 2018, an dem Tag, an dem in diesem Jahr auch der „Tag der 

Franken“ gefeiert wird, die Frankenmedaille an den fränkischen Schriftsteller Helmut Haberkamm 

verliehen. 

Text der Verleihungsurkunde: 

Herr Dr. Haberkamm leistet mit seinem dichterischen und schriftstellerischen Werk einen 

wesentlichen  Beitrag zur Förderung seiner Heimatregion Franken und den Erhalt der fränkischen 

Mundart. 

Insbesondere ehren wir ihn als Initiator und Mitorganisator des fränkischen MundArt-Festivals 

„Edzerdla“, das in diesem Jahr zum zweiten Mal in Burgbernheim stattfand. Ein echtes Fest der 

fränkischen Mundart, zu dem es nichts Vergleichbares in ganz Franken gibt. 

Seit 2008 verleiht der Fränkische Bund die Frankenmedaille an Persönlichkeiten, die sich besonders 

um Franken verdient gemacht haben. Die Medaille wird höchsten einmal im Jahr verliehen. 

https://www.fraenkischer-bund.de/franken-aktiv/frankenmedaille/ 

Die Verleihung fand im Geburtsort von Herrn Haberkamm, in Dachsbach, im Rahmen der 

Veranstaltung „Kunst in Dachsbach“ statt. Helmut Haberkamm las dort aus seinem Buch „Das 

Kaffeehaus im Aischgrund“. 

https://kunst-in-dachsbach.de/ 

Herr Otto Weger vom Vorstand des Fränkischen Bundes e.V. verband mit der Ehrung die Hoffnung, 

dass das Festival „Edzerdla“, des „fränkischen Woodstock“, wie es einige Teilnehmer nannten, nur zu 

einer regelmäßigen Einrichtung wird. Es wäre ein großer Gewinn für Franken.  www.edzerdla.de 

Die Laudatio hielt Dr. Wolfgang Mück, ehemaliger Bürgermeister von Neustadt/Aisch, ehemaliger 

stellvertretender Landrat von NEA, Historiker, Heimatforscher, und nicht zuletzt auch ein ehemaliger 

Lehrer von Helmut Haberkamm am Gymnasium. Er schilderte aus seiner persönlichen Sicht den 

Werdegang von Helmut Haberkamm.  Er habe sich als Romancier, Buch- und Theaterautor sowie 

Festivalinitiator überregional einen Namen gemacht. 

Der Fränkische Bund ist ein Verein, der 1990 gegründet wurde. Er ist ehrenamtlich geführt und 

unabhängig, ohne jede staatliche Förderung. Er setzt sich für die Belange ganz Frankens ein.  

Franken, das ist immer noch nicht allen bewusst, das sind nicht nur die fränkischen Regierungsbezirke 

im Bundesland Bayern, sondern auch große Gebiete  in Baden-Württemberg wie Tauberfranken und 

Hohenlohe und auch zur Region Franken gehört das sogenannte „Südthüringen“, also die Region im 

Bundesland Thüringen südlich des Rennsteigs.  Der Rennsteig bildet die Sprach- und Kulturgrenze zum 

thüringisch-obersächsichen. Auch Randbereiche im Bundesland Hessen sind noch fränkisch. 

 Dieses gesamte Gebiet bildet die  Kulturregion Franken.  

„Franken ist da, wo sich die Menschen als Franken fühlen, wo sie fränkisch sprechen oder sich als 

Franken bezeichnen“.  

Der fränkische Bund ist parteipolitisch ungebunden  aber durchaus politisch. Da, wo Franken von der 

Politik vernachlässigt oder gar nicht als Kulturregion wahrgenommen wird, mischt er sich ein. 

https://fraenkischer-bund.de 
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